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Eine große Stadt ersteht, 
die vom Himmel niedergeht in die Erdenzeit. 
Mond und Sterne braucht sie nicht. 
Jesus Christus ist ihr Licht, ihre Herrlichkeit. 

Lass uns durch dein Tor herein 
und in dir geborgen sein, dass uns Gott erkennt. 
Lass herein, die draußen sind; 
Gott heißt jeden Sohn und Kind, der dich Mutter nennt. 

Dank dem Vater, der uns zieht 
durch den Geist, der in dir glüht; Dank sei Jesus Christ, 
der durch seines Kreuzes Kraft 
uns zum Gottesvolk erschafft, das unsterblich ist. Amen. 

 


